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1880.

Karlsruher Tagblatt .

M . 174. Erste« Blatt. Sonntag den 27 . Juni

Großherzogliche Kunsthalle .
Mit Allerhöchster Genehmigung sind in dem obern Corridor der Großh . Kunsthalle die Zeichnungen der historischen

und landschaftlichen Gemälde des verstorbenen Galleriedirektors C . F . Lesstng ausgestellt .
ES wird ein Eintrittsgeld von 20 Pf . zu Gunsten des badischen Frauenvereins erhoben .
Die Ausstellung beginnt Sonntag den 27 . Juni bis Sonntag den 4 . Juli ( incl .) .
Die Ausstellungsstunden sind die gewöhnlichen täglich Vormittags von 11 — 1 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1880 ._

Bekanntmachung .
Nr . 1537 . Rekrutenaushebung für 1880 betreffend .

Die Aushebung (Generalmusterung ) findet im diesseitigen Amtsbezirke am
Mittwoch den SV. Juni ,
Donnerstag den 1. Juli und
Freitag den S. Juli ,

jeweils Vormittags V,8 Ahr beginnend , im Gasthaus zum „ Kaiser Alexander " hier statt.
ES haben zu erscheinen :

am Mittwoch den 30 . Juni :
» . die zu superrevidirenden Invalide « , Reservisten und Wehrlente ;
d. die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ;
o. die am allgemeinen Einstcllungstermtn als krank znrückgestellte « Rekrntea ;
ä . die von den verschiedenen Regimentern abgewiesenen Einjahrig - Freiwilligen und
v. die von der Ersatz - Commisston im vorigen Jahr für danernd unbrauchbar erklärte « und zur Ersatz -Reserve H . Elaste eingetheilte »

Mannschaften , welche bei der Generalmusterung gefehlt haben ;
am Donnerstag den 1. Juli :

» . die zur Ersatz -Reserve I Elaste in Vorschlag gebrachten Pflichtigen ;
d. die von der Ersatz - Commisston für brauchbar befundenen Pflichtigen , und zwar :

1. die Militärpflichtigen , welche durch den Verzicht auf das Loos sich freiwillig zum Eintritt gemeldet , einen Meldeschein erhalten
haben , aber sich entweder bei dem Truppentheil nicht gestellt oder von demselben nicht angenommen wurden ;

2. die Militärpflichtigen der Jahrgänge 1837 und 1838 und früherer Jahrgänge ;
am Freitag den 2 . Juli :

die für brauchbar befundenen Pflichtigen der Jahrgänge 1859 und 1860 .
Hiernach haben nicht zu erscheine « :

1. die von der Ersatz -Commisston für dauernd unbrauchbar Befundenen ;
2. die wegen anderer als häuslicher Verhältnisse zur Ersatz - Reserve II . Classe eingetheilten Pflichtigen ;
3 . die auf ein Jahr Zurückgestellten .

Sämmtliche Stellungspflichtige werden zu der genannten Stunde mit der Androhung vorgeladen , daß Diejenigen , welche nicht pünktlich erscheinen
gemäß 8- 65 Zif . 3 der Wehrordnung bezw. 8- 33 des Reichsmilitärgesetzes vom 2 . Mai 1874 der durch die Loosung erlangten Vortheile verlustig erklärt
und mit Geld bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden .

Militärpflichtige , welche sich der Stellung in böswilliger Absicht oder zum wiederholten Male entziehen , können der Begünstigung , welche ihnen
etwa in Berücksichtigung ihrer bürgerlichen Verhältnisse durch Zurückstellung zukäme, verlustig erklärt und als unsichere Heerespflichtige sofort in die Armee
eingereiht werden , wobei dann die Dienstzeit erst vom nächstfolgenden Rekruteneinstellungstermin ab gerechnet wird .

Sämmtliche Pflichtigen haben zur Aushebung ihre LoosungS - und Stellungsscheine mitzubringen .
Karlsruhe , den 12. Juni 1880. Großh . Bezirksamt .

Eschborn .
" Bekanntmachung . '

Nr . 1538 . Rekrutenaushebung betreffend .
Mit Bezug auf obige Bekanntmachung werden die Bürgermeisterämter beauftragt , dieselbe sofort in ihren Gemeinden ortsüblich zu verkünden .
UeberdieS sind die Pflichtigen noch einzeln zur Musterung vorzuladen , zu welchem Zweck noch besondere Verzeichnisse werden nachgesendet werden .Mit Beurkundung über die erfolgte öffentliche Bekanntmachung und geschehene besondere Vorladung der Pflichtigen versehen , sind sodann die Ver ^

zeichniffe baldigst wieder anher vorzulegen .
An dem letzte» AuShebungStage (2. Juli ) haben die Herren Bürgermeister oder deren Stellvertreter dem Geschäfte anzuwohnm .

Karlsruhe , den 1». Juni 1880. Großh . Bezirksamt .
Eschborn .

^ Oeffentliche Zustellung .
Nr . 17255. Der Handelsmann Gottschalk Baer zu Graben , verirrten durch Rechtsanwalt Karl Kuhn dahier , klagt gegen den Landwirth

Christian Friedrich Rösch und dessen Sohn Friedrich von Graben , zur Zeit abwesend in Amerika , auf Entschädigung aus Unrechter That mit
de« Anträge auf Verurtheilung der Beklagten zur Zahlung von 100 M . (Einhundert Mark ) nebst 5»/» Zins vom Zustellungstag und Tragung der
Kosten ; derselbe ladet die Beklagtm zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor das Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag de« 1V. August 1880 , Vormittags s Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht.

Karlsruhe » den 18. Juni 1880. Frank ,
Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts .
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^ Aufgebot .
Die Katharina Degen geh . Dietz , Wittwe des Franz Degen von Neckargemünd , hat unter Glaubhaftmachung des Verlustes das Aufgebot

einer 5°/gigen badischen Eisenbahnobligation über 1000 fl . I -It . Nr . 2181 beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert , spätestens in dem -auf
Donnerstag den 2 . September 1880 , Bormittags s Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier anbcraumten Aufgebotstermine seine Rechte anzumeldcn und die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos «
erklärung der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 31. Januar 1880. Großh . Amtsgericht .
Gerichtsschreiberei .

Frank .

Danksagung .
Von Herrn Kaufmann P . Herschel wurden mir als ehrendes Andenken an dessen verstorbene Gattin Elise Herschel Übergeben :

300 Mk . für die Kinderkrippe und 100 Mk. für die Armen durch die Armenkrankenwärterinnen .
Den wärmsten Dank dem Geber .

Karlsruhe , den 25. Juni 1880 . Der Oberbürgermeister .
Lauter .

Danksagung .
Nr . 5039. Für die hiesigen Armen erhielten wir folgende Geschenke: von B . Zeugengebühr 80 Pf . ; von F . Zeugengebühr 1 M . ; von E . Rohreck

Zeugengebühr 80 Pf . ; von Vögelin Zeugengebühr 10 Pf . ; von -Ungenannt durch M . E . 5 M .
Wir sprechen für diese Geschenke unfern verbindlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 26. Juni 1880 . Ärmenrath .
Spemanu . Würges .

Bekanntmachung .
Bom nächsten Montag den 28 . d. M . ab können von dem Auf¬

seher der Militär -Schwimmfchule auch Tageskarten zur Benützung des
großen Bassins von Freifchwimmer « um den Preis von 1» . Pfg . em¬
pfangen werden .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1880 .
Commando des 1. Bad . Leib - Grenadier -Regiments N . 10S .

zur Einsicht auf . Derselbe soll in 800 Exemplaren
gedruckt werden und in der Sicheren Ausstattung
dem Rechenschaftsbericht für 1878 entsprechen.

Der Druck sammt Einband soll in 1 Woche»
vom Tag des Zuschlags bei Vermeidung einer
Strafe von 2 Mark für den Tag der Verzögerung
vollendet sein.

Karlsruhe , den 24. Juni 1880.
Stadtrath .

Schnehler . Schumacher .

Sophien -Franen-Verein, Kaiserstraße 201 .
— Um unfern vielen Armen diesen Winter Beschäftigung und damit

Verdienst zuzuweisen, ließen wir einen größeren Vorrath Strümpfe und besonders
Socken in bester farbiger Baumwolle stricken und empfehlen solche zur Abnahme.

Niederlage stets frischer Seife und anderer Toilette-Artikel von Herren
Wolfs Sk Söhn ist uns gütigst überlassen, um durch Erlös den wohlthätigen
Zwecken des Frauen -Vereinsladens bester dienen zu können und bitten wir bei Bedarf
Obiges zu berücksichtigen . _

Thierschntzverelrr .
Vom 1. Juli d. I . ab finden regelmäßig die 8ttL » » sei » jeweils am ersten

Montag eines Monats statt . Allcnfallstge Anträge , Wünsche oder Beschwerden wollen rechtzeitig an¬
gemeldet werden , um in der zunächst stattstndenden Sitzung ihre prompte Erledigung zu finden .

Bei außergewöhnlichen Fällen , welche sofortiges ungesäumtes Einschreiten erfordern » können
wir , Dank dem freundlichen Entgegenkommen der betreffenden Behörden , auch rasche und wirksame
Hilfe in Aussicht stellen .

Schriftliche oder mündliche Mitteilungen wird bi» zur Errichtung einer besonder « An¬
meldestelle die Expedition der Karlsruher Nachrichten (Spttalstraße 50) zur weitern Uebermittlung
gerne in Empfang nehmen .

^ Versteigerung
Adlerstraße 13 , Verkaufs- L Versteigeruugshalle, Adlerstraße 13.

Montag de« 27 . d . M ., Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich gegen Baarzahlung folgende Gegenstände :

Bettstätten mit und ohne Rost , eine Kinderbettstatt mit Rost » Uedernbettru , eine
elegante Garnitur , Cbisfonnieres , « lriderschränke , Sophas, .S1üstl ^ eiuew ovalen Lisch , ein
Tafelklavier , eine « ovalen Spiegel mit Verzierung , TcppLche , Waschkommoden mit Ala¬
basterplatten , Schreibtisch , Pfeilerkommoden , Gemälde , zwei KavapreS , Weißzeug , eine
Kommode , Waschtisch , Küchengeräthr , einen Kochhtriö , einen große » Prtroleumherd und son¬
stiges Hausgeräthe ; ferner 2S Flasche « Zwetfchgrnwaffer , Leim , Seife , feine Cigarren
sowie verschiedene Liquen « .

Di « Halle ist von Morgens 8 Uhr an für Handverkäufe geöffnet und ladet Liebhaber
zu dieser Auktion ein L . PH . Drossel , Auktionator .

der am Donnerstag den 1 . Juli d . I . stattfindenden Versteigerung können Möbel ,
allerlei Haushaltungsgegenstände , getragene Kinder -, Drape « - und Herren¬
kleider re. bei Auktionator H . LLo88 « »» i»i» , Ludwigsplatz « 1 , angemeldet
werden . 2 . 1 .

Aufforderung .
2 .2. Ausstehende Rechnungen über Lieferungen

und Arbeiten für die Hofhaltung Sr . Großh . Ho¬
heit des Prinzen Karl von Baden sind im Laufe
dieses Monats einzureichen .

Karlsruhe , den 22. Juni 1880.
Vermögensverwaltung ,

Herrenstraße 39.

Bekanutmachung.
Der Druck des Rechenschaftsberichts für 1879

soll an den Wenigstfordernden vergeben werden .
Bewerber haben ihre Angebote schriftlich . , iM>

verschlossen , mit der Ueberschrift »Rechenschafts¬
bericht für 1879« versehen , binnen 8 Tagen hier
einzureichen.

Der Bericht liegt auf der Stadtkaffeverrechmmg

Stadtgemeinde Mühlbnrg .

Bekanntmachung.
2.2. Nr . 1031. Am 23. , 29 . uud 30 . diese-

Monats findet im Rathhause dahier das Ab - und
Zuschreiben der Grund -, Häuser - und Erwerbsteuer
sur daS nächstkünftigr Steucrjahr 1881 statt und
wird damit die Feststellung der Kapitalrentensteuer
für 1880 verbunden .

Zur nähern Belehrung werden die Steuerpflichtigen
auf die an der Ortsverkündigungstafel angeschlage¬
nen Bekanntmachungen verwiesen .

Mühlburg , den 14. Juni 1880.
Bürgermeister -Amt und Schatzungsrath .

I . A. d. B .
F . Pfeifer .

Wilhelm Wörner .

Kohlen-Lieferung.
3.3. Die Lieferung von ca. 2000 Zentnern Ruhrfr

Grubenkohlen für Unterzeichnete Verwaltüng soll im
Summissionswege vergeben werden .

Die näheren Bedingungen können beim Verwalter
im Pfründnerhause eingesehen werden , woselbst aiwb
die Offerten versiegelt und mit der Aufschrift
» Kohlenlieferung betr ." bis zum 1. Juli entgegnt
genommen werden .

Karlsruhe , den 19. Juni 1880.
Die Verwaltung des Pfründnerhauses .

Wohnungen z« vermtethen.
* Durlacherstraße 54 ist sogleich oder auf

23 . Juli eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern , 2
Küchen , 1 Werkstätte mit Schopf einzeln oder ge¬
trennt zu vermtethen . ^ ^

4.2 . Durlacherstraße 73 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller , Speicherkammer
und Wasserleitung auf 23. Juli zu vermtethen . Zu
erfragen tm 1. Stock .

— Friedrichsplatz 4 ist die Wohnung im
3. Stock , bestehend aus 4 geräumigen Zimmern , 1
Kabinct , Küche, Keller , 2 Mansarden nebst Antheil
an der Waschküche und dem Trockenspeicher » auf
23. Juli oder später zu vermtethen . GaS - und
Wasserleitung sind vorhanden . Näheres im Ladüt

— Friedrichsplatz 7 ,ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmem und Mansarde
auf Juli oder später zu vermtethen . Ein Zimmer
könnte auch als Küche verwendet werde «. . . ,

— Herren st raße 26 ist eine freundliche Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche mit Wasserleitung ,
Keller rc. auf 23. Juli zu vermtethen . Näheres
beim Eigenthümer . ^ .— Kaisersträße54 ist (Bel -Ekäge) eine neu
hergerichtete Wohnung von 7 Zimmern , 2 Man «
sarden und 2 Kellern » mit GlaSabschluß , GaS « und



erleitung sogleich oder auf 23 . Juli wegen
Ng in venülethen .

KriegSstratze 102 ist der untere Stock ,
nd aus 7 Zimmern nebst Zugehör , d

zu vermiethen .
*2.2. Schloßplatz 12 ist der zweite S

bestehend aus 7°
Zimmern , einer Garderobe , z

Marffnrden , Küche , Holzstall und Keller , auf
Z3 . Oktober zu vermiethen . Die Wohnung ist
Ga » - und Wasserleitung versehen.

*2.2. Schützenstraße 81 ist eine Wohm
bestehend in 2 Zimmern , Küche und Keller ,

Ä23 . Juli zu vermiethen . Zu erfragen im 4. Si
- 3.2. Stephanienstraße 47 ist die Bel -Et
auf I, -September oder später zu vermiethen . !

.
'
Wohnung besteht aus st Räumen , mit Bal

- Küche sammt Zugehör , GaS und Wasserleitr"GlaSabschluß . Näheres parterre . (Ü . 6I11
*3 .3. Waldhornstraße 12 ist eine hüb

-Parterrewohnung , bestehend in 4 Zimmern , Kü
^Keller und Holzplatz , auf 23. Juli zu vermiet !
» Die Wohnung hat Gas « und Wasserleitung . -
- hereS im obern Stock .' ' 3 .2. Werderplatz 31 ist der 4. Stock , besteh

aus 4 geräumigen Zimmern , Küche, Mansarde
Keller , auf 23. Oktober billig zu vermiethen . Gl

Abschluß und Wasserleitung vorhanden . Nähi'im Laden .'

*

*LL,ZSHri «igerstraße28 istims . St
ei« kü sehr gutem Zustande befindliche Woh

"uuug , befteheud au» 7 Zimmern mit Wi "
'
»leitung , auf de» 23. Juli oder auf 23.
Stöber l . I . zu vermiethen . Nähere » z
frage » ebendaselbst im I. Stock .

*22 . Eine freundliche
2. Stock ) von 2 oder 3 .

^ ist auf 23. Juli zu vermiethen : Luisenstraße 63.
*2.2. Eine Wohnung , bestehend in 4

» Mansarde , Küche, Keller und Wasscrleitu
! den M Juli zu vermiethen . Näheres
^ straße 1. _

— Eine
von

schöne Wohnung
4 Zimmern , Mansarden

im zweiten S
und Zugehör ,

^ Näheres in A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung .

. a» fx 23. Juli eventuell auch früher zu ver¬
miethen ; dieselbe besteht an» 3 Zim «

Hübsche Ansficht . _
Zu vermiethen auf 23 . Oktober :

. Karlstraßc 6 die Bel - Eage
allem Zugehör . Näheres

Ä Hofstraße 6 im 2. Stock .

mit 6 Zimmern

D 3 .3. Kaiserstraße 40 ist sogleich joder späte
Haben mit Wohnung von 2 Zimmern , Küche
Keller an eine stille Familie zu vermiethen.
Here» Kaiserstraße 38 im Laden ._

Kaden mit Wohnung
ist Friedrichsplatz 8 für ei» reinliche» Geschäft
aös23 . Oktober zu vermiethe ». Nähere » im
Hause selbst» zwei Treppe « hoch .

^ WohnungS - Gesuch .
* Zwei Damen ohne Dienstmädchen suchen auf

23 . Oktober eine Wohnung von 2 Zimmern mit
Alkov oder 3 Zimmern nebst Zugchör . Waffrr -
trttung Haoptbrdtngung . Parterre oder 8 . Stock
amervMschtesten . Anerbieten unter Chiffre 8 . 72
imi Kontor des Tagblattes sbzugeben .

Ẑimmer z« vermiethm .
L3 . Ecke der Bahnhof - und Marienstraße 1 sind

^ zwei möblirte Zimmer sogleich oder später zu ver-
^ Miethea ._

*22 . Ein hübsch möblirtes Zimmer ist sogleich
oder auf 1. Juli zu vermiethen . Näheres Wtlhelm -
firaße 82 im 3 . Stock .

2 .2. Maricnstraße 26 ist ein möblirtes Zimmer
im 3. Stock zu vermiethen . — Auch werden daselbst
zu einem guten Mittagstisch einige Herren ange¬
nommen .

*22 Douglasstraße 18 ist im 3. Stock sogleich
oder später ein auf die Straße gehendes , gut möb -
iirteS Z immer zu verm iethen._

*3.3. Gin rrsp. zwei gut ansgestattete Zim¬
mer » Bel -Stage , find z« »ergebe« » Zährin -
ßrrstraß« S8 .

— 1801 —

— Ein elegant möblirtes Zimmer ist sogleich
oder später billig zu vermiethen . Näheres Marien -

r — Katserstraße 183 , eine Treppe hoch , ist ein
r schön möblirtes Zimmer an einen soliden Herrn

per 1 . Juli zu vermiethen . Näheres im Laden .

j *2.2. Kleine Herrenstraße 17 , parterre , ist ein
-i freundliches , möblirtes Zimmer , auf die Straße ge-
t hend , sofort oder per 1 . Juli zu vermiethen .

2.l . In der schönsten Lage der Stadt find 4 nn -
möbltrte Zimmer und Dienerzimmer auf 23. Juli
oder später zu vermiethen . Näheres Friedrichs -

- platz 7 im Eckladen .

e
* Karlsstraße 39 ist ein gut möblirtes Parterrr -

zimnrrr, mit 2 Kreuzstöcken auf die Straße gehend,
^ zu vermiethen . Das Nähere parterre .
i Ein freundliches , gut möblirtes Zimmer , mit
e freier Aussicht , ist in der Nähe der Germania billig

zu vermiethen und sogleich oder auch etwas später
beziehbar . Näheres Kriegstraße 44.

Schlafstelle zu vermietheu .
* An einen soliden Arbeiter ist eine schöne Schlaf¬

stelle auf 1. Juli »u vermiethen : fietne Herren¬
straße 6 im 3. Stock .

Stellerr -Anträge .
2.2. In ein Weiß - und Modewaarengeschäft wird

ein Mädchen aus guter Familie als Ladnerin ge¬
sucht ; auch solche, welche Lust haben , sich als Lad¬
nerin auszubilden , können sich melden auf dem öf¬
fentlichen Geschäft»« «ud Eommisstonsbureau
von L . PH . Dreffel , Adlerstr. 13 .

* Ein braves Mädchen , welches sich willig allen
häuslichen Ar besten unterzieht , auch Liebe zu Kin¬
dern hat , findet sogleich Stelle : Kaiserstraße 223
im Hinterhaus .

Stellen -Gefuche .
* Eine junge Wittwe sucht zum baldigen Ein¬

tritt eine Stelle , entweder in die Küche oder zu
Kindern . Näheres Querstraße 37 zu erfragen .

Köchinnen , Hau »- und Kindermäcben, ge¬
wandte und gut empfohlene , suchen Stellen durch
das Dienstboteobüreau von Frau Eberle , Stutt¬
gart , Büchsenstraße 23.

* Ein solides Mädchen , welches an Ordnung
und Pünktlichkeit gewöhnt und gut empfohlen wird ,
sucht soaleich Stelle in einem bessern Hause . Nä¬
heres Wielandtstraße 14 bei Frau Deschuer .

Kaufmännische Lehrstelle -Gesvch .
*2 .1. Für einen jungen Mann (Oberländer ) aus

achtbarer Familie wird eine Lehrstelle gesucht. Gefl .
Offerten und näheres Waldhornstraße 83 im 2.
Stock .

Verloren .
* Von der Blumenstraße zur Kriegstraße ist! eine

silberne Taschenuhr verloren worden . Der red¬
liche Finder wird gebeten , dieselbe Kriegstraße 110
gegen Belohnung abzugeben .

Häuser , Billas, Fabriken,
Mühle « , Bauplätze , Aroker, filärteu hat da
Unterzeichnete im Auftrag zu verkaufen . Näheres
Nachmittags bei E . W . Klage »,

— Bismarckstraße 48 .

Haus mit Garte « feil .
2.2. Auf der Wefiendstraße ist ein für Herr¬

schaften geeignetes Haus , mit je 8 Zimmern rc.
und schönem Garten feil . Gefl . Anfragen sud
I ». 8 . 81 an das Kontor des Tagblattes zu richten.

2.2 Ein in der Stadt gelegenes , zweistöckiges
Haus mit Gärtchen

ist um den billigen Preis von 28800 Mark feil .
Miethrrträgniß 1780 Mark . Näheres bei Fr .
Heinrich , Erbprinzenstraße 20.

Zu verkaufen :
Meyer » -Vber-Jtalieu , 2 Bde . , neueste Ausl ., --
für M . 8 (Ladenpreis M . 12) : Hirschstraße 48 , -
parterre . *, 4

(sehr eleganter Einspänner ) ist sammt neuem Gc»
chtrr und Break — besonderer Umstände halber —

billig abzugeben . Liebhaber belieben ibre Adressen
im Kontor des Tagblattes unter Chiffre L . 100
abzugeben . 33 .

Verkaufs -Anzeigen .
*2.2. Eine gebrauchte Sisger - Nähmaschtue ist

billig zu verkaufen : kleine Herrenstraße 6 , parterre .

* Zwei Paar Lachtaube « sind zu verkaufen :
Ettlingerstraße 17 im 3. Stock ._

2.1. Ein sehr guter EiSschrauk , ein Kaffeeröster
(12 Pfund haltend ) und fünfzehn Feufterstore
sind zu verkaufen : Zähringerstraße 9.

* 1 Bettlade mit Rost , 1 Kinderbettlade , nuß -
baum polirt , 1 Badzuber » 1 Puppenwiege , 1 Ofen¬
schirm , 1 Spuckkästchen und Verschiedenes sind zu
verkaufen : Leopoldstraße 17 im Hinterhaus .

Kauf - Gesuch .
Ein Krahuen , 8 — 12 Ctr . Tragkraft , wird zu

kaufen gesucht. Zu erfragen tm Kontor des Tag¬
blattes .

Ankauf
von getragenen Kleidern , Schuhen , Stiefeln , Betten ,
Kupfer , Messing , Blei , Eisen , Zinn , Zink , Gold -
und Silberborten . Da ich daS Geschäft beginne , so
zahle ich die höchsten Preise .

A . Owitz » Durlacherstraße 60,
— zunächst der Kronenstraße .
— Ankauf
von getragenen Kleidern , Schuhen » Stiefeln , Bet¬
ten , Kupfer , Messing , Blei , Eisen , Zinn , Zink ,
Gold - und Stlberborten rc. Da Ich das Geschäft
beginne, so zahle ich die höchsten Preise .

Frau Grüubaum ,
Kaiferstraße 95^ Eingang Kronenstraße ,

im Schubladen .
21 . Ankauf

von Kleidern , Metallen . Papier , Stiefeln und allen
in dieses Fach einschlagenden Artikeln und werden
die besten Preise dafür bezahlt : Zähringerstraße S.

Empfehlung .
De « allerhöchste» Preis für getragene Her¬

ren- «nd Damenkleider , Bette » rc. zahlt
Fra » Bazar « » au» Bruchsal .

Adresse« wolle ma» bei Herr « -vctroier -
heber Trkßler vor dem Bahnhof «nd -Oc-
tpoierhrber Seifendörfer , verlängerte
« a - -kärlstraße 81 , abgeben. 8.3.

Vorbereitmigsschulefür Gymnasium
und Realgymnasium.

3 .3. Da die Seminar I - Vorschule stets einen
größeren The >l der Anmeldungen zurückweisen muß ,
so beabsichtigt der Unterzeichnete , diesen Herbst im
westlichen Stadttheil eine Vorschule zu eröffnen ,
und zwar sollen zunächst nur Schüler der I . Klasse,
also sechsjährige Kinder , ausgenommen werden .

Das Zustandekommen der Schule wird nament¬
lich auch von einer genügenden Schülerzahl ab¬
hängig sein und wollen darum die Anmeldungen
recht bald gemacht werden , damit die weiteren
Schritte gethan werden können .

Schulgeld 60 Mark pro Jahr . Prospecte stehen
zu Diensten .

1 - 8 H ,
Adlerstraße 23.

Privat-Bekauntrnachungen.
M n

großes Kaffee-Lager
den billigsten bis zu den feinsten
ten, sowohl in grün , braun und
b , bringe ich in empfehlende Erin -

Bei Abnahme größerer Quantitäten
tsprechend billiger .

Friedrich Maisch ,
Ludwigsplatz 87 .

rrisärivL DLa-LseL,
Ludwi 'gspatz 57 ,

empfiehlt :
Condenfirte Milch ,
Liebig 's Backmehl ,
DuryeaS Maizeno ,
I . Gaedicke 's ätz Cie . Backpulver ,
Liebig

's Fleischextrakt und
sämmtlrche Knorr ' sche Suppenstoffe

zu den billigsten Preisen . g.2



eine große Sendung , direkt von China,
schwarz und grün , in Originalkisten von 5V,25 und 15 Pfund, empfiehlt im Großen und
Kleinen die Theehandlung von —

M » Kahn ,
Adlerstraße 15 , Karlsruhe .

Bei Abnahme von 5 Pfund LoAios-Preise.

Gefrorenes
in verschiedenen Sorten zu jeder Zeit
vorräthig bei

Larl LanLnsiu » , Conditor,
LudwigSplatz 61.
ln osn

IMlüMoikW

8

« i » e k L7L
Vl8Ql »HVvli»v xr . I ^Iter 55 bis 1 Ll.,bei ^ bunbiue von 20 I ^iter u. s . v ., bube

ieb im ^ uktrn» Avseo LsarrablunA unter
Oarsntie äer Rembsit an vsiknuken .

W'l ' . UllILLer , Lsrlsstrnsss 35.
— Emser» und Selterser -Waffer , Mchy-

Waffer, Marienbader j- Brunnes , Autogafier,
Fachinger , Mergentheimer, Homburger ,« rirSbacher, Friedrichshallerund OfenerBit¬
terwasser , Karlsbader Mühlbrnone« , Aka»
kocri in frischer Füllung empfiehlt

seu ,
_ Kaiserstraße 239._

Frischgcschossenes Reh:
Ziemer, Schlegel ,
Büge und Ragout

empfiehlt zu den billigsten Preisen
Li .

8.3._ Hirschstraße 31.
Frische

Zeichen undSeeforellen
empfiehlt

L. Pfefferte,
3.3. Hirschstraße 31 ._
Zum Ansitze, der Früchte

empfiehlt
Arirchtbranntwein ,
Tresterbranntwein,
Kirfchenwaffer und
Zwetfchgenwaffer

in bekannter vorzüglicher Qualität und
billigstem Preise.

Max MaindnrKvr ,
2.2. 30 Kronenstraße 30._

Zum Ansitze« empfiehlt:
Kirfchenwaffer,
Zwetfchgenwaffer,
ächten Nordhauser Kornbrannt¬

wein,
Weinbranntwekn,
Fruchtbranntwein,Rum und Arae

in vorzüglicher Qualität
^ <>8. Litsl .

-- 1808 —

ZUM Insetzen -er Früchte
empfiehlt :

Kirfchenwaffer ,
Zwetfchgenwaffer,
ächten Ror - Häufer Korn¬

branntwein und
Frnchtbranntwein

zu den billigsten Preisen
1 ^ . IZtILenkvrKvr ,

_ _ 7 Spitalstraße 7._
Auf mein

großes Lager in Reis n. Gerste
zu den billigsten Preisen erlaube ich mir aufmerksam
zu machen. Bet Abnahme von größerenQuantitäten
entsprechend billiger. Muster stehen zu Diensten.

MalovI »,
8.2._ LudwigSplatz 87._

in allen Sorten von der Kunst -
»VAXTIs mühle der Herren Dörrfuß
Sk Cie. in Cttlingen sowie alle Arten
Suppenartikel empfiehlt zu den bekanntlich
billigsten Preisen

— Zähringerstraße 96.

I " saftigen Emmeuthaler ,
ächten Holländer,
bayrische» Rahmkäs,
Münster Schachtel-Käse,
weichen Limburger

empfiehlt
Maisöl » ,4L._ LudwigSplatz S7.

Zum Ansetzen der Früchte empfehle :
Fruchtbranntwein,

Tresterbranntwein ,
achtes Kirschen- u Zwetfchgenwaffer .

Wegen sehr großem Vorrath verkaufe ich
diese Artikel bis jetzt noch ohne jeden Steuer-
aufschlag.

Leopold Laub ,
4 .2. B el f o r tst r a ß e 7 .

Feinster Dorsch - Lcbcrthraii,
fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen L 60 Pf.,M. I und 1 .70. Derselbe eisenhaltig 1 M. pr. Fl.Fr . Maisch ,

D . Merkte , Katserstraße .
Mich. Hirsch,
Fr . WickerSheim , Erbprinzenstraße.K. Brouuer. —

Kau ä
'
esperaued .

Schönheitsmittel .
Dieses weltberühmte Fabrikat beseitigt in kurzer

Zeit alle das Gesicht so entstellenden Hautunrein-' eiten , z. B. Pickel , gelbe und bräunliche Haut,innen, Sommersprossen, Mitesser, trockene Flech¬
ten rc . , — macht den Teint blendend weiß , zart
und schön. Erfolg garantirt .

Preis L Flasche 3 Mark.
Mhc's Fuß-Streii -Pullicr.

Dieses Fabrikat , welches durch seine Reellität
und Unschädlichkeit so großen Beifall findet, ver¬
treibt den so lästigen Fuß- und Handfchweiß , be¬
nimmt sofort den üblen Geruch der Füße , erhält
dieselben weich und geschmeidig. Erfolg garantirt .

Preis L Schachtel 1 Mark SO Pf.
Alleinige Mederlage bei

Th . Brugier in Karlsruhe .

Fußbo - enlack
in Oel und SprrituS in 8 verschiedenen Tönen,L Pfund 1M . 10 M. ist wieder ein großes Quantum
auf Lager und wird für dessen Güte garantirt .

Das Lacktren wird auch übernommen und billig
berechnet. —

I -, ISnrvLUnirckt , Maler,
Bahnhofstratze 34.

SvLnIn ,
LrbprinrvnsIrLSSv 29 ,

sw^üestit in solicisr , rssllor
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Der ÜMr
fertiger Damen -Irtikel

von

Karl-Friedrichstraße 3 ,
empfiehlt seine neueste Sendung in

Spitzenfchleifen.
Alpacca - , Panama - , Moiröe »

sowie wafchächte Schürzen in
großer Auswahl , Kinderfchürze«
von IS Pf. an.

Grau gestreifte Damen - Unterröcke
von 1 M . SV Pf. an.

Gewebte und weiße Unterröcke .
ReinleineneTaschentücher , das halbe

Dutzend von 1 M. 40 Pf. an .
Damenkragen u. Manschette «.
Neglige - Hauben von 20 Pf. an,

farbig garnirt von 3S Pf. an.
Tafft -, Rips -, Atlas - u . Sammt -

bänder.
CommifstonSlager in Perl -

mutterknopfen.
Nähnadeln Stecknadel,

per Brief 5 Pf . ISO St . 10Pf.

Ueber 1VV verschiedene Muster in
Krause« . 2.2.

Tran -Ringe ,
massiv in Gold ,

in größter Auswahl
nicht mehr Ritterstraße , sondern von jetzt an

Kaiferftraße LSI ,
bei —

, L .
Juwelier und RingfabrikantS Wittwe.



— LSVS

kvI « K « I »I »vttslLa » k .
Lins Lsrtliis

von 70 ? k. an sinpksklsn
k68otiv, . Oppendöimer,

2.2. 52 Laissrstrasso 52.

_ Für Damen _
empfehle ich

"
mich in Anfertigung der neuesten und

elegantesten Oallkiirri ».
Zr « >7UE» I> ii >iIieI >«i», «laliota , I ^lol » »«

und dergleichen werden geschmackvoll und zu den
billigsten Preisen angefertigt sowie alte und ge¬
tragene umgeändert und modernisirt.

V . Llodes ,
4.1 . Karlstraße 11 .

Neu eingetroffen :

^ Ulrslia, .
Anerkannt die bestsitzendste Fa ?on , welche auf

dem Gebiete der Corsrtten - Fabrikation bis
jetzt hergestellt wurde. Vorräthig L M . 2V„ 3>/„
4, 6 und 8 im Korsetten - Fabrik-Lager von

Geschwister Oppenheimer,
2.2. 52 Kaiserstraße 52.

Trauringe ,
massiv in Gold , eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
billigen Pre isen

L '. HVr »i»lk >i»i»IIer , Juwelier ,
Kreuzstraße 22 ,

gegenüber der Töchterschule .

TIIirlLvtlvi »,
allg- beliebte

Panzerkette
Stck. M . 5 .

von acht Gold nicht zu unterscheiden .
S Jahre schriftliche Garantie .

Für die heute bei mir gekaufte Panzer -
kette übernehme ich eine Garantie auf 5
Jahre , d. h. ich nehme diese Kette gegen
Zahlung des dafür erlegten Preises zurück,
falls dieselbe innerhalb eines 5jährigen Ge¬
brauches schwarz wird.

> . Lrällliiuiii, steril « V>, 34 ^eriisaleiaerstr.

Z « jeder Bestellung III . Katalog gratis .

WGMEmpfehlimg.
Stammgläsrr mit Namen und Wappen rc.

von 1 M . an . Thür - und Firmenschilde von
GlaS und Porzellan von M . 120 — 8 M .
Apotheke-Einrichtungen und Aenderungen rc.
Alle Arten von Glasgraveur - und Malerar¬
beiten werden prompt und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
«Ivl » .

Glasmaler und Glasgraveur ,
— Karl -Friedrichstraße 3.

Geschäfts-Empfehlung .
4L Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten

Bewohnern KarlSruhe's und Umgebung in An¬
fertigung aller Arten Polstermöbel von den ein¬
fachsten bis zu den reichsten Salonmöbrln , in jedem
Genre ; ferner in Betten, als : Rösten u . Matratze »,
bei reeller , solider und billiger Bedienung, sowie
in Ausführung stylgerechter und geschmackvoller
Decoratious - und Zimmrr -Tapezirr -Arbrit .

Reparaturen jeder Art werden prompt und
billigst und auf Verlangen im Hause des Bestellers
schnellstens ausgeführt.

Für Güte und Reellität meiner Arbeit leiste ich
stets Garantie .

H . Drescher , Tapezier,
Karlstraße 11 .

Prof . Wlllmann S Kupferstiche
werden billigst eingerahmt, 15 Muster Gold- und
schwarze Leisten, bei Stöbe , Werderstr. 10. 10.3.

Hausfrauen prüfet !
Durch die Anwendung der Amerikanischen

ItrillrnU-Klan/ - 8tLrke
( frei von allen schädlichen Substanzen )

von
Fritz Schulz jun . in Leipzig

ist da« Geheimniß gelöst , der Wäsche ohne jede» Zusatz eine blendende Weiße , brillanten Glanz,
sowie elastische Steifheit zu verleiben . Diese Stärke ist daö «Non plus ultra « der Neuheit : durch
dieselbe wird vieler Acrger um verlorene Mühe erspart ; denn , überraschend in ihrer Wirkung, ist durch
die beigcgebene einfache Gebrauchsanweisung selbst der ungeübten Hand ein sicherer nie ge¬
ahnter Erfolg garantirt .

Das Packet dieser Stärke kostet nur 20 Pfennig « und ist in allen Städten in fast alle »
besseren Colonialwaaren - , Droaueu - und Seifen -Haudlungeu zu haben. Zum Schutz vor
Täuschungen ist jede« Packet mit obigem Fabrikzeichen versehen

'

_ Folgende Bestcllfchreiben bezeugen die Güte dieses Fabrikats : "W8
Senden Sie mir gef. noch 45 Packete Ihrer Brillant -Glanz-Stärke . Die Stärke ist ganz vor¬

züglich und sehr zu empfehlen . Die Wäsche wird ohne Mühe und ohne besondere Kosten durch
Gebrauch derselben viel schöner und haltbarer als früher.

Lobberich b. Crefeld , den 25./3. 79. Frau Gerichtsvollzieher Kagelge «.
Ew. Wohlgeboren ersuche ich , mir wieder von der Amerikanischen Brillant - Glanz -Stärke

25 Packete L 20 Pfg . zu senden , da der kleine Vorraih ziemlich verbraucht ist. Wer sich einmal an
diese «stärke gewöhnt hat, mag nicht gern wieder andere gebrauchen . Einer baldigen Erfüllung meine -
Wunsches entgegensehend , unterzeichne mit der größten Hochachtung

Allendorf a ./d. Werra , den 16. Mat 1879.
Freifrau E . von Ledebur , geb. von Grüter .

Vorräthig in folgenden Handlungen: V . » « „ «»»» eit . , VI ». » ir« » I« »- , W . « irt, »»»»» ,
ITarlai » , Will ». > ^«ltl > r , W . I - . 8rl »» « »»l» , HV1el »« ir»I»el »»» .

D> Da meine Glanz -Stärke bereits vielfach nachgepfuscht wird, was die Nachahmung der, Packung
und der Nachdruck der Gebrauchsanweisung deutlich genug beweist , so bitte ich genau auf obige,

M jedem Packet meines Fabrikats anfgedruckte Schutzmarke (Erdkugel mit meiner Firma )W achten zu wollen.

Wohuungsverällderung und Empfehlung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich meine bisherige Wohnung mit

Laden verlassen habe und Kaiserstraße 177 (Bel-Etage) eingezogen bin.
Zugleich bemerke ich, daß ich das Geschäft in unveränderter Weise fortführen

und wie bisher ein Lager der feinsten und besten deutschen , englischen und fran¬
zösischen Stoffe halten und , da ich die Ladenmiethe spare , S °/, billiger wie bis¬
her arbeiten werde .

Für neuesten Schnitt und gut passendes Sitzen der Kleidungsstücke wird
garantirt .

Karlsruhe , im Juni 1880.
II ILüIiIlnK, Schneidermeister ,

4.4. Kaiserstraße 177 (Bel - Etage) .

Chen». Wascherei
von all»

Kreuzstraße 18, gegenüber der Töchterschule,
empfiehlt sich im Waschen aller Arten Herren - und Damenkleider , als : Unifor¬
men, Seiden - und Sammtkleider, ShawlS , Teppichen, Vorhängen , Stranß -
federn u. s. w ._ *6.g.

KöseMsbücksr
.

Uleini ^ o Moäei 'liiM für Larlsrulie und
der

10 . lülliK L MruA in lliuwover.
Dis OsselrLl'tsbüober genannter Lirina rsiebnen sieb vor allen übrigen

Dabribateo dureb sins VOrLÜxlivIrv 8oliäi18 .1 , rvie dureb sebüne Aus¬
stattung auf das Vortbeilbaktests aus.

Da gerade auf dis UnnorllLktixksil bei ^ nsobaüuvg der rviobti-
geren Lüober besonders IVertb gelegt werden muss , erlaubt sieb der Dnter -
seiebnets unter Dsrvorbebung dieser Daupteigensebaft , die obigen , vielkaob
xrLnüirteu Produkte angelsgeotliebst rn einxteblen .

, 7 I - onls Dürülx

VOD
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Wer eine Forderung an die Firma

Sexauer Sk Berblinger hat , wird
gebeten , vor dem 3V . Mts . Rech¬
nung einzureichen , da spater einlaufende
nicht mehr berücksichtigt werden können .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1880.

Gefchäfts - Mnpfehlung .
*? .1 . Ich empfehle mich einem hiesigen Publikum

als Schuhmacher und besorge alle in mein Fach
rinschlagenden Arbeiten prompt und - billig .

LLetLl »» « ! » ,
Zähringerstraße 27.

Für Reubauten
empfehle in größter Auswahl :

Ovalöfen ,
chinesische Sänlenöfen ,
Regnlirfüllöfen mit Chamotte-

fteinen ;
ferner :

Gußeiserne Abtrittröhren
zu äußerst billigen Preisen .

ILa .rnin ,
8.2. Kaiserstraße 48 .

für Bierbrauer , Küfer re., solid und dauerhaft
gearbeitet , empfiehlt bestens

I . Keim , Mechaniker,
- 6 4̂._ 4 Adlerstraße 4 , Karlsruhe .
-» » Grab - e „ xmale
jeder Art werden billigst ausgeführt bei

Bismarckstraße 45 , gegenüber der Turnhalle .

« s Losen -Loustutzts
sowie jede Art Blumenbinderei lie¬
fert bei geschmackvoller Ausführung
rasch und billig

VLi . HVNsvr ,
Ecke der Erbprinzen - u. Karlstraße .
Rein gebrannten Fruchtbranutwein
zum Ansetzen. Bestellungen bei Stett « r im
Weißen Bären . S.2.

8ckw . Karlsruhe , 24 . Zuut . Mttthellunzen au » der
Etadtrath »-Sitzung » «« Heutigen - — E « wird beschlossen ,
de« Druck de« Rechenschaft- berichl« für 1879 zur Wer-
gebung an den Wenigst «ehmeuden - ffentlich au«zuschreiben.
— Die Directt »» der HSHern Bürgerschule thellt ein
Ptokocoll über da « Resultat einer v»n einem Großh .
Kommissär »»rgenowmene » Prüfung an der Anstalt mit .
Der Etadtrath nimmt mit Freude «on dem günstige »,
die Anstalt ehrenden Erfolg der Prüfung Kenntniß . —
Auf Antrag der Schnlhaurbau -Eommisfloo und de « Ort «-
schulrath « wird beschlossen , vorbehaltlich der Zustimmung
de» Bürgerausschuss «« ein wettere« Gchulhau « zu erbauen
und soll zu diestm Zwecke da« dem Herrn Privatier
Schäfer in der Waldstraße gelegene Anwesen zum
Preise von 80 .000 M . erworben werten . — Die Her «
stellung der Eement -Trottoir « in der Kaiserstraßc wird
der Firma Diß L Wa ? ß übertragen . — Die Arbeiten
zu de « Bau eine« 4 . Stocke» auf demjenigen Flügel he«
Rathhause « , in welchem sich die Leihhaus -Lokalttäten be¬
finde», werden folgendermaßen »ergehen : Maurerarbeiten :
Karl Appenzeller ; Steinhauerarbetten : Stephan
Btlling ; Zü »mermai >n« arbeiten : Joses Minzinger ;
Glaserarbette » : Karl Bäder ; Schlofferarbeiten : Andrea «
Dal er ; Blechnerarbriten : W . Grimb » ; Tüncher -
arbeite » r PH Durand ; Schiefcrdeckerarbeiten : Ernst
Rische ; Eisenwaaren -Lteferung : Ettlinger L Worm¬
ser . — Da « Erträguiß der diesjährigen Frühjahr -meffe
beläuft sich auf 8183 M . 17 Pf . , welcher Betrag der
Stadtkaffe i« Einnahme gewiesen wird . — Da » 4 "/g
städi, Snlehea vom Jahr 1877 Im Betrage von noch nahezu
2 Millionen Mark soll gekündigt und dafür ein 4 „/o
ausgenommen werden . — Ein Angebot für den westliche»
Tarten de» von Ztmmermeister Ludwig Meeß zu Schul -
Han«bau -Zw «cken s. Zt . angekauften , an der Krtegstraße
gelegenen Anwesen « , welche « Gebot die «on der Bau -
Eowwisfion «orgenommene Werthfchätzmig de« Platzt «
picht «neicht , wird «bgtlehnt .

-- -

Eifevbahn -Billets .
Ein Billet II . Elaste Schnellzug nach Wien via Heilbronn , Crailsheim ,

i Nürnberg , Regensburg , Paffau und Linz , giltig bis 11 . Juli a . e . , ferner ein
Billet II . Elaste Schnellzug nach Berlin via Frankfurt , Mainz , Koblenz , Köln ,
Düsseldorf , Dortmund , Hamm , Bielefeld , Hannover , Braunschweig , Magdeburg ,
Berlin , giltig bis 18 . Juli a . e . , sind zu sehr mäßigen Preisen abzugeben bei

_ Ja . -dödl , Knegsttaßc 34.
13. Mcrstr. Verkaufs- L BcrstcjMrMgshallt. Adlerstr. 13 .
22 . Freier Zutritt für Jedermann .

Zum Verkaufe sind ausgestellt : Bettstätten mit und obne Rost , Kindcrbettstätien mit Rost , Fe¬
dernbetten , ChiffonniereS , SophaS , Stühle , Tische , Kommodm , Waschtische , Waschkommoden , ovale
Spiegel , Gemälde rc. , 1 Kochofen » 2 Petroleumherde und sonstige Hausgeräthe ; ferner verschiedene
Waarcn : Leim , Seife , Marren , 25 Flaschen Zwetschgenwaffer , Kümmel und verschiedene Liqueure .

Gegenstände und Maaren aller Art werden zum Verkauf und zum Versteigern täglich ange¬
nommen . Z . PH . Drossel , Auktionator .

Wirthfchafts -Gmpfehlung .
Meinen Freunden und Gönnern mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich meine Wirth-

schaft mit Gartenwirthschaft wieder selbst betreibe und empfehle kalte und warme
Speisen , gute rothe und weiße Weine , vorzüglichen Stoff Printz '

sches Lager¬
bier jeden Tag frisch vom Faß, und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvollst «U. Mlvlstvi » Wittwe ,
2 .2 . Sommerstrich 11 .

Eine Schiffsladung
N I. Sorte

ist für mich in Ntaxau eingetroffen und empfehle solche zu billigsten Sommer¬

preisen .

Holz - und Aohienhandluihg
Kl . v . Mte lle lln ,

Bahnhofstraße 44 und 46 .
Eine große Parthie eichene Anfeuer - Späne verkaufe , um

damit zu räumen , zu sehr billigen Preisen . 3 .3 .

Heute Sonntag den 27 . Juni 1880

Großes MMär-Loncett,
gegeben von der ganzen

Kapelle des 1 . Badischen Leid -Grcuadier-Regwleills Nr. 109,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn A . Böttge .

Anfang /zL Uhr .
Nichtabounenten . L« Pf . ,^mlrur . Abonnenten . 2 « »

-WM " Bei ungünstiger Witterung in der Festhalle. "MW

I . Thril .
1. Hoch König Johann ! Marsch . Hauschild .
L Ouvertüre zur Oper »Fra Diavolo " . Auber .
8. Paraphrase über das Lied »Wie schön bist du- . Neswadba .
4. Ne « Wie » , Walzer . Joh . Sttauß .

» . Theil .
5. Oavertnrer »Egmont « . Beethoven .
6. Gebet au « Weber 's »Freischütz« . Lux.
7 . skantast « über »Italienische Volkslieder - . Könnemann.
8. Polka . . Heyer .

III . Theil .
9 . BröllopS , schwedischer Hochzeitsmarsch . Södermann .

Ill Introduktion zur Oper »Die Folkunger " . Kretschmer .
11 . Künstler -Album , großes Potpourri . Stetefcld .
12. Lustige Brüder , Galopp . . . . . . . . . . Faust .

Nestaurertion Benttennrüller .
Täglich geöffnet und bestens empfohlen .

Größere Gesellschaften bitte um vorherige gefällige Anzeige .
» «« ttviuniMer .



Wegen der bevorstehenden Gefchäftsverlegung

sämmtliehor kiliiäl « i8k «»ai , eu8k«»Ilt« ,
1IiriI « 8 . Öa»8t « « »v8 , Taoilnriinz -»-
8i1« Lk« , Hll < i88nrnrin « l ». A>Kl»vl8t « Kv , Isiixliii »8
«l. s V L» loaliillanal Ii « i » Ii»zx« 8< k» t < in

Die Ausverkaufspreife find neben den seitherigen
mit rothen Ziffern bemerkt.

Der Verkauf von findet

_

Ueber die Dauer des Ausverkaufs bleibt das
Geschäft !8« I»I»t » K8 K«8«I»I«»88«>». ^

O Großer Vorrat!) in ganzen Polster-Garnituren in Seide , Plüsch , Rips etc. , sowie in einzelnen
Sophas, Fauteuils , Chaises- longurs etc . O

Z

8,
Z
rso
M

Wegen bevorstehender Geschlistsvcriindernng
miaust ich von jetzt bis zum 1 . Oktober meine siimmtlichcn großen
BorrLthe aller Arten
Hol ^ - «L .
zu bedeuten - herabgesetzten Preisen.

10 Kronenstraßc 10.
6.3.

legeipS

ni

netedlogrev

u.

Holzrahmen

.

G Complette Salon - , Gß- und Schlafzimmer- Einrichtungen. O

Kriegstraße b9
empfiehlt vorzüglicher A . Printz 'schcs Lagerbier
und Export » in Flaschen und vom Faß , stets
frisch vom EiS ; auf Verlangen auch in's Haus ge-
litferk. 3.3.

->- Specialarzt vr . nrsä. Berlin , Loip-
»tgerstraße 91 , heilt auch brieflich alle geheime»,

- Unterleibs-» Mauen - und Hautkrankheiten selbst in
dm hartnäckigsten Fällen stets mit bestem Erfolge.

Gengenbach im Kinzigthal,
bei Offenburg , Station der Schwarzwaldbahn.

Herrliche Lage . Gesunde Gebirgsluft. Prachtvolle Spaziergänge in den
nahen Tannenwaldungen . Fluß- und Mineralbäder .

Prospecte gratis und franco durch
3.L S .. zur Tome .



»»
verkauft

"
IT . H » » 8,

— Hebel st raßel .

Flußbad - Eröffnung
in Mühlburg .

2 .2 . Meinen verehrten Badegästen zur Nach¬
richt , daß meine Damen - Bäder gut her¬
gestellt sind . Zugleich bringe ich meine Wan¬
nen -Bäder in gefällige Erinnerung .

IL.
Albwasserwärme : 17 Grad ._

Sonntags -Verein
zur Fortbildung schulentlassener Mädchen.

— Versammlung jede « Gormtag Nachmittag
von 4- 6 Ubr im Schlößchen , Herrenstraße 4S.

— 180 « -

HVvIa -^ vrlrnnL
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in ba - ifchen Weiß - « « -

Rothweinen .
H^nt » rr «LnI»v1t Knrnntlrt .

Bestellungen nimmt Herr Göhrkrig , Amalien st raße 61 , entgegen .
Freiburg i. B .

Gebrüder LLUisILa .3 .S.

Sonntag den 27 . Juni findet bei günstiger Witterung

Anfang S Uhr .
statt.

Der Vorstand . 2 . 2 .

Den Tabakbau betreffend . ( Fortsetzung .)

II . 3 « de» Vorschriften , welch« sich a«f die Ernte de» Tabaks ,
Waage zum Zweck der

1 ) Mit der Ernte de « Tabaks , wohin auch da« Einsammeln einzelner
Tabakblätter ( Sandblätter , Grumpen ) zu zählen ist, darf nicht eher begonnen werden,
bi« dt « amtliche Feststellung der zu erwartenden Ernte stattgefunden hat und über
etwaige gegen diese Feststellung erhobene Einsprüche Entscheidung getroffen ist. Ver¬
fehlungen hiergegen werden mit der DefraudationSstrafe geahndet . Ausnahmen
von obiger Vorschrift find an die Bedingung geknüpft , daß der Pflanzer »on seinem
Vorhaben durch Vermittlung der Gemeindebehörde eine Anzeige an die Stcuerbehöide
erstattet , au « welcher zu ersehen ist , an welchem Tag und auf welchen Grundstücken
mit der Abblattung begonnen werden will und tn welche Räume die geernteten Blät¬
ter gebracht werden sollen . Dabei müssen tn diesen Fällen vorheriger Abblattung die
Blätter sowohl bet dem Transport vom Feld als auch in den Aufbewahrungsräumen
nach den einzelnen Grundstücken getrennt aufbewahrt werden, damit eine
nachträgliche Abschätzung des Erntegewtnn « eines jeden Grundstück» erfolgen kann.

2 ) Spätesten » am 10 . Tag nach dem Abblatten müffen , soweit nicht eine
längere Frist gestattet ist, die Tabakpflanzen abgchauea und verbrannt oder tn anderer
Weise beseitigt und zur Benutzung für die Tabakfabrikation untauglich gemacht « erden
Dar Einsammeln der verwendbaren oberen Thcile ist nur nach vorgängigcr Genehmi¬
gung der Steuerbehörde und unter den von letzterer vorgeschriebenen Bedingungen
zulässig .

Dal sog. Getzenziehen erfordert ebenfalls die Genehmigung der Steuer¬
behörde, die in der Regel nur dann ertheilt werden darf , wenn eine größere An¬
zahl zusammcnliegender Tabakpflanzer angemeldrt wird. Der Beginn der Nachernte
an Geizen ist mindesten » sechs Tage vorher anzuzeigcn . Da » Einsammeln der « bereu

Pflanzentheile und da« Gerzenziehen ohne vorherige Genehmigung der
Steuerbehörde unterligt der Defraudationsstrafe .

8 ) Der Besuch der Trockenräume , welch
' letztere in der Anmeldung der

mit Tabak bepflanzten Grundstücke nahmhaft zu machen sind , ist den Steuerbcamten
jederzeit gestattet , doch soll sich der Besuch derselben in der Regel auf die Zeit von
Sonnenaufgang bi» Eounenuntergang beschränken. Die Steuerbeamten sind befugt ,
Tabakblätter zur Probe an sich zu nehmen , um s. Z . die Identität de« in dem
Trockenraum befindlichen und der zur Waage gebrachten Tabak « feststcllen zu können.
Nach erfolgter Feststellung der Steuer werden die entnommenen Proben zurückgcgcbeu.

4 ) Rach bewirkter Trocknung und vor Beginn der Fermentation hat bet Ver¬
meiden der DesraudatiouSstrafe die Vorführung de « Tabak « zur Waage zu
erfolgen , und zwar an die von der Steuerbehörde bekannt gegebenen Orte (Verwiege¬
stellen) und zu den von letzterer bestimmten Terminen . Die Termine sind nach An¬

hörung der Gemeindebehörden tm Anschluß an den Zeitpunkt fcstzusctzen , in welchem
in den einzelnen Orten mit dem Abhängen des T «bak » begonnen wird . Wo daS
Bedürfntß hiezu vorltegt , kann die Gemeindebehörde beantragen , daß für die Grumpen
und Sandblätter ein früherer VerwieguugStermin al « für die übrigen Blätter anbcraumt
werde. Die zur Verwiegung » orzuführenden Tabake find unter Benutzung eine« vor -

geschrtebenen Formular « dem Waagebeamten vorher anzumelden .
5 ) Die Verpackung de « Tabaks beim Vorführen zur Waage muß ,

fall « die Feststellung des Erntcertrag « auf die Blätt erzähl gerichtet war , in der
von der Steuerbehörde vorgeschrtcben - n Buschelung erfolge » und letztere tn der

Regel derart beschaffen sein , daß die Tabakblätter einschließlich der Sandblätter in
Büschel von je 25 Blättern und in Bündel von je 200 Büscheln vereinigt werden ,
wobei jeder Büschel entweder mit einem Tabakblatt « der mit Bast , Bindfaden rc . zu-

sammenzubinden ist. Verdorbenene Blätter können in Päcken zusammen gebunden
werden . Grumpen , Bruch , Abfälle rc . sind in Säcken , Kisten rc . zur Verwiegung
zu stellen. Wo übrigen » der sofortige Uebergang zu dem vvrbezeichneten Busche-

lungSverfahren ( Manoquiren ) unthunlich erscheinen sollte , kann die Steuerbehörde
an Stelle diese« Verfahren « auch eine andere , da« Rachzählen der Blätter leicht
ermöglichende Verpackung - weise etntrcten lassen. E « bleibt den Tabakpfianzern über¬
lassen, Anträge Hiewegen zeitig bei der Steuerbehörde cinzureichen.

War die Feststellung der Tabaksernte nicht auf die Blätterzahl , sondern , wie
die« ausnahmsweise zulässig ist, auf die Gewicht « men ge gerichtet, so kann die Ernte
uagebüschelt ( immerhin aber getrennt nach Blättern , Grumpen , Bruch rc .) in
geeigneten Behältern ( Säcken , Kisten rc .) oder auch in Balle » verpackt »orgeführt
werden.

6) Für die Verwiegung de- Tabak - werden Gebühren nicht erhoben.
Bei Tabakpflaniern , welche sich tm Besitz geeichter Waagen befinden und erheb¬

liche Tabakovrräthe besitzen , kann die Verwiegung de« Tabaks in deren Lagerräumen
vorgenommcn werden , doch hat die hierdurch etwa entstehenden Kosten der Tabak -

Pflanzer zu tragen .
7) Ergeben sich au « der Anmeldung de » Tabaks »der bet der Verwiegung

deffelbcn Anstände , die eine wettere Untersuchung nöthig machen, so muß sich der Ta¬
bakpflanzer gefallen lassen, daß derselbe auf seine Kosten unter amtlicher Verwahrung
und Verschluß gehalten wird , bi« die Abfertigung der unbeanstandeten Posten brendet

die Aufbewahrung deffelbe» «nd die Vorführung des Tabaks a« di«
Steuerfeststelluug beziehe» .

ist. Die bet der Revision «nd Verwiegung nöthigen Handdtenstleistungen hat der In¬
haber der Tabak « zu verrichten oder auf seine Kosten verrichten zu lassen.

8 ) Nachdem die Verwtcguug de« von einem Tabakpflanzcr gewonnenen Tabak -
vollständig beendet ist , wird au » dem bet der Verwiegung ermittelten Gewicht nach
Abzug »on ein Fünftel desselben da« steuerpflichtige Gewicht ( d. h . dasjenige
Gewicht , welches der Tabak muthmaßlich nach beendigter Fermentation haben wird )
festgestellt und alsdann auf Grund des letzteren der auf dem Tabak lastende Steuer -
betrag selbst berechnet und dieser dem Pflanzer sofort bekannt gemacht.

0 ) Äst die von dem Tabakpflanzer »orgeführle Tabakmenge geringer , al - sie
auf Grund der amtlichen Feststellung de « Ernteertrags sein sollte , so wird von der
Fehlmenge der schuldende Steuerbetrag ebenfalls berechnet und eingezvaen , e« sei
denn , daß die Steuerbehörde die Ueberzeugung gewinnt , e« sei der Unterschied zwischen
der vorgeführten und der s. Z . festgestellten Tabakmenge lediglich auf die bet der Fest¬
stellung untcrgelaufenen Ungenauigkeiten zurückzufühlen , in welchem Fall durch die
Direktivbehörte ein Nachlaß der Steuer bewilligt werden kann .

Glaubt der VerwtegungSbeamte , daß der Unterschied nicht auf zufällige Um¬
stände zurückzuführen ist , und übersteigt die Fehlmenge fünf Prozent der s. Z . fest-
gestellten Tabakmenge , so ist von demselben eine Entscheidung de« Hauptsteueramt «
darüber einzuholen : ob gegen den Pflanzer da« Strafoerfahren wegen Defraudation
einzulctten «der lediglich die von der Fehlmenge sich berechnende Tabaksteuer einzu «
ziehen ist. Eine strafrechtliche Verfolgung soll übrigen » nur dann stattfindcn , wenn
bestimmte Thatsachen darauf schließen lassen, daß ein Theil des steuerpflichtige» Tabak «
der Verwiegung entzogen worden ist. Zn anderen Fällen hat es bei der Einziehung
der Tabaksteuer zu bewenden .

10 ) In der Zeit zwischen der Feststellung der TabakSernte auf rem Feld und
der Ermittelung des steuerpflichtigen Gewicht « de- Tabaks an der Waage können
Verhältnisse einketen , welche eine Verminderung der ursprünglich festgesetztenTabaks¬
menge ( des Erntesolls ) begründen . Eine solche Verminderung der Erntesoll » findet statt :

u . In Folge des von der Ernte bis zur Verwiegung entstehenden Abgang «
an Bruch und Abfall , und zwar in der Höhe von ein Prozent , falls die Fest¬
setzung der Ernte auf die GewtchtSmenge , und tn der Höhe von zwei Prozent ,
falls die Festsetzung auf die Blätterzahl gerichtet war . Ausnahmsweise kann die
Dtrekttvbehörde auch höhere Abzüge bewilligen .

l>. Zn Folge etwaiger , vor der Verwiegung eingetretener Unglücksfälle
in Folge deren erweislich die Blätterzahl oder die GewichtSwenge de« erzeugten Ta -,
bak « » ermtndert worden ist. Für blo« beschädigte, aber nicht völlig unbenutzbare
Blätter kann eia Nachlaß indeß nur dann gewährt werden , wenn sie unter amtlicher
Aufsicht vernichtet worden sind.

Im klebrigen ist zu beachten , daß von jedem derartigen Unglücksfall , auf
Grund dessen der Pflanzer zur Erhebung eine» Nachlaßgesuch« sich berechtigt glaubt ,
spätestens am vierten Tag nach dessen Eintreten der Steuerbehörde eine schrift¬
liche Anzeige zu machen ist , «uS welcher Zeit und Ursache der Beschädigung , sowie
die Größe de « Verlustes der Blätterzahl oder GewtchlSmenge entnommen werde»
kann . Hat der Unglüüsfall den Tabak auf rem Felde betroffen , so muß die Anzeige
jedenfalls vor vollendeter Ernte , d . h . unter Umständen also noch vor
Ablauf »on vier Tagen erstattet werden . Läßt sich der Schaden , den der Tabak auf
dem Feld , beisptelwetse tn Folge andauernder Nässe , Trockenheit rc . , «der in Folge
Insektenfraßes erlitten hat , nicht alsbald übersehen und kann htenach die viertägige
Frist nicht eingehakten werden, s» genügt e«, wenn in solchen Fällen dte Anzeige vor
der Ernte erstattet wird .

Der Anspruch auf Nachlaß geht mit der Versäumung der vorstehend bezetch -
neien Anzeigefristen verloren ; Ausnahmen find mit Genehmigung der »bersten Landes -

Finanzbehörde zugelaffen , sofern die Größe de « Schaden - nachträglich » och festgestellt
werden kann .

Müffen zur Feststellung de - Schaden » Sachverständige zugezvgen werde« «nd
werden durch dieselben die Ansprüche des Pflanzers ganz oder theilwetse al « unbe¬
gründet befunden , s» bleiben dem letztere» die erwachsenden Kosten ganz «der theil -
weise zur Last.

11 ) Verfehlungen gegen die vorstehend bezeichne « !, Vorschriften könne» , sowtit
nicht DefraudattonSstrafen verwirkt find , mit Ordnungsstrafe » belegt «nd die Erfül¬
lung der dem Pflanzer obliegenden Verpflichtungen ( z . B . bezüglich der Art der Ver¬
packung de - Tabak «) nebstdem nöthigen Fallt mit ereknttrischen Geldstrafen erzwungen
werden . _ ( Fortsetzung folgt .)

Z » dem Abschnitt I hat sich ein Druckfehler cingeschltchen, den wir zu be¬
richtigen bitten . ES soll heißen in Abschnitt I , Ziffer 4 d . : Der Nachbau anderer
Gewächse auf einem Tabaksgrundstücke ist nur bet gänzlichem Ausfall der Tabakpflau «

zen und nur dann gestattet , wenn der ( von dem Ausfall betroffene) Grundstücksthetl
mindestens 4 Quadratmeter Flächeninhalt aufwetst .

Druck und Verlag der Ehr . Kr . Müller '
schea Hofbuchhaudlung , redtgtrt unter Verantwortlichkeit »«» W . Müller tu Karlsruhe.
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